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Löschaufbau  mit Saugleitung (Var2)                                         Aufstellung rechts vor Auto:      Melder  ATM  WTM  STM 
Zeit 210-240 sec  (von Fertig bis Strahlrohr zu; bei 60 sollte Saugl. gekuppelt sein)                                               GF  Masch  ATF   WTF   STF 
 
Gruppenführer (Gf) „Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Hawangen zur Leistungsprüfung angetreten!“ 
„Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Hawangen gemäß Auslosung angetreten! 
„Brand eines Nebengebäudes, keine Menschen und Tiere in Gefahr Wasserentnahmestelle … Lage des Verteilers………” 
„Zum Einsatz fertig!“ (wenn Wasser- und Schlauchtrupp am Verteiler) „Angriffstrupp zum Umspritzen des linken Eimers 
mit 1. C-Rohr zur markierten Linie über den Platz vor!“ / „Wassertrupp... rechten.... 2. Rohr...!“ / „Schlauchtrupp... mittleren.... 
3. Rohr...!“ / „Melder bedient den Verteiler!“ / nach Begehung „Angriffstrupp(Wassertrupp, Schlauchtrupp) Rohr zurück!“ 
 
Melder:  Geht zum Gruppenführer / Befehl des GF wiederholen / nach „Wasser marsch“ Verteiler öffnen und 
Schlauchaufsicht 
 
Maschinist: Motor anlassen / Warnblinkanlage, Fahrlicht und Blaulicht an / Blindkupplung entfernen / B-Schlauch ankuppeln 
/ Saugkorb, Halte- und Ventilleine und 2 Kupplungsschlüssel bereit legen / Saugleitung ankuppeln und „Fertig!“ / Halteleine am 
Fahrzeug befestigen / Druckkontrolle < 8 bar / Pumpe entwässern und Unterdruck von min. 0,6 Bar aufbauen / Pumpe aus / in 
120 Sekunden max. 0,1 bar Druckabfall / 300 sec. Zeit um Fehler zu beheben 
 
 
Angriffstruppführer: „Zum Einsatz fertig“ / Setzt den Verteiler und kuppelt B- Schlauch an (zu zweit) / „ Wasser marsch!“ /  
Ausrüsten mit Beleuchtung und C-Schlauch / „Angriffstrupp einsatzbereit!” / Befehl des GF wiederholen / Schlauch am 
Verteiler ausrollen und die zwei C-Schläuche verbinden / in Buchten legen / „Angriffstrupp 1. Rohr Wasser marsch!“ / nach 
umspritzen und schließen „Angriffstrupp Befehl ausgeführt!“ / nach Befehl des GF „1. Rohr Wasser halt!“ / nach Begehung 
zurückbauen bis Verteiler 

Angriffstruppmann: B-Leitung von Pumpe zum Verteiler und ankuppeln (zu zweit )  / Ausrüsten mit C-Schlauch und 
Strahlrohr / Schlauch ausrollen und links am Verteiler ankuppeln / Strahlrohr anschließen / Eimer umspritzen und Rohr sofort 
schließen / nach Begehung zurückbauen bis Verteiler 
 
 
Wassertruppführer: „ Zum Einsatz fertig!“ /  “ 4 Saugschläuche“/ Saugschlauch ablegen / Saugleitung kuppeln / Halteleine 
mit  Mastwurf am Korb und Halbschlag vor jeder Kupplung (freies Ende min. 3 m) / „Saugleitung hoch!“ / „Saugleitung zu 
Wasser!“ / Saugleitung ins Wasser werfen / am Verteiler bereitstellen/ „Wassertrupp einsatzbereit!” (sofort nach Angr. trupp)  
/ Befehl des GF wiederholen / Ausrüsten mit Beleuchtung und C-Schlauch / Schlauch am Verteiler ausrollen und die zwei C-
Schläuche verbinden / in Buchten legen / Wassertrupp 2. Rohr Wasser marsch!“ / nach umspritzen und schließen 
„Wassertrupp Befehl ausgeführt!“ / nach Befehl des GF „2. Rohr Wasser halt!“/ nach Begehung zurückbauen bis Verteiler / 
Saugleitung aus Wasser holen und Blindkupplung anbringen  
 

Wassertruppmann: Saugschlauch ablegen / Saugleitung kuppeln / Ventilleine einhängen und Sack vorwerfen  / Saugleitung 
ins Wasser werfen / am Verteiler bereitstellen / nach Befehl von GF mit Strahlrohr und C-Schlauch ausrüsten / / Schlauch 
ausrollen und rechts am Verteiler ankuppeln / Strahlrohr anschließen / Eimer umspritzen und Rohr sofort schließen / nach 
Begehung zurückbauen bis Verteiler / Saugleitung aus Wasser holen und Blindkupplung anbringen  
 
 
Schlauchtruppführer: Saugschlauch ablegen / Hilfestellung beim Saugleitung kuppeln / Saugleitung ins Wasser werfen / 
am Verteiler bereitstellen / /„ Schlauchtrupp einsatzbereit!” (sofort nach Ang.Trupp) / nach „Wasser marsch“ Verteiler öffnen 
2-mal) / Befehl des GF wiederholen /  Ausrüsten mit Beleuchtung und C-Schlauch / Schlauch am Verteiler ausrollen und die 
zwei C-Schläuche verbinden / in Buchten legen / Schlauchtrupp 3. Rohr Wasser marsch!“ / nach umspritzen und schließen 
„Schlauchtrupp Befehl ausgeführt!“ (sofort nach Angr. trupp)  / nach Befehl des GF „3. Rohr Wasser halt!“ / nach Begehung 
zurückbauen bis Verteiler / Saugleitung aus Wasser holen 
 

Schlauchtruppmann: Saugschlauch ablegen / Hilfestellung beim Saugleitung kuppeln / Saugleitung ins Wasser werfen / am 
Verteiler bereitstellen / Schlauchaufsicht / nach Befehl von GF mit Strahlrohr und C-Schlauch ausrüsten / Schlauch ausrollen 
und am Verteiler ankuppeln / Strahlrohr anschließen / Eimer umspritzen und Rohr sofort schließen / nach Begehung 
zurückbauen bis Verteiler / Saugleitung aus Wasser holen 
 
Knoten  
Maschinist:   Zimmermannschlag (4xdurch) an Holm (15sec)   
Melder:   Mastwurf gestochen mit Spierenstich (15sec)  
Angriffstrupp :  Brustbund (Rettungsknoten) mit Spierenstich (40sec)   
Wassertrupp:    Halbmastwurf an Öse des Sicherheitsgurt (15sec)  
Schlauchtrupp : Mastwurf gelegt (einer oben, einer unten) mit Halbschlag am C-Rohr (15sec)  
 
Maximale Fehlerpunkte gesamt = 45  (z.B. pro sec. Zeitüberschreitung 1 Fehlerpunkt) 

 
 



Zusatzaufgaben der Leistungsprüfung                                                                            
 
Stufe 1 (bronce)    Funktion der Teilnehmer festgelegt 
Stufe 2 (silber)  Funktionen innerhalb der Gruppe ausgelost. Der Gruppenführer muß Fragebögen ausfüllen 
Stufe 3 (gold)   Gerätekunde  
Stufe 4 (gold blau)  Erste Hilfe 
Stufe 5 (gold grün)  Erkennen von Gefahrgut- und Hinweiszeichen  
Stufe 6 (gold rot) Beantwortung von Testfragen 
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Stufe 3: Gerätekunde 
Folgende Teile werden Ausgelost, die Lagerposition muß bei geschlossenem Fahrzeug genannt werden! 
Bereich Löscheinsatz: BM-Strahlrohr, CM-Strahlrohr, Druckbegrenzungsventil, Feuerlöscher, Feuerwehrleine (weiß), 
Handscheinwerfer, Kübelspritze, Kupplungsschlüssel, Mehrzweckleine (rot), Sammelstück, Saugkorb, Saugschutzkorb, 
Schachthaken, Schlauchhalter, Standrohr, Stützkrümmer, Überflurhydrantenschlüssel, Unterflurhydrantenschlüssel, 
Übergangsstück A-B, Übergangsstück B-C, Verteiler Bereich Straßenverkehrssicherheit: Warndreieck, Warn- / 
Sicherungsleuchte, Warnweste Bereich Erste Hilfe: Verbandkasten Bereich Technische Hilfeleistung: Brechstange  
700 mm, Reservekraftkanister, Unterlegkeil, Feuerwehraxt, Spaten, Werkzeugkasten 
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Stufe 4: Erste Hilfe    (Schiedsrichter wählt eine der folgende Aufgabe aus) 

Helfen durch Betreuung (vier Punkte nennen)      
–       Ich sage, dass ich für ihn da bin 
–       Ich informiere ihn, dass für weitere Hilfe (Rettungsdienst) gesorgt wurde 
–       Ich schirme den Verletzten vor Zuschauern und Gaffern ab 
–       Ich spreche ihm gut zu und höre zu 

Überprüfung der lebenswichtigen Körperfunktionen (vier Punkte nennen) 
–       Ich spreche laut an 
–       Ich schüttele an den Schultern 
–       Ich kontrolliere den Mundraum / Rachenraum 
–       Ich stelle die Atmung fest 

Maßnahmen bei Verbrennungen und Verbrühungen (Maßnahmen nennen) 
–       Ich wende kühles Wasser lokal an 
–       Ich entferne rasch die nicht mit der Haut verklebte Kleidung, ohne dabei die Kaltwasseranwendung zu verzögern 
–       Ich bekämpfe den Schock 
–       Ich decke keimfrei die Brandwunden mit Verbandtüchern/Metalline-Tüchern ab 

Schockanzeichen und Maßnahmen (Schockanzeichen und Maßnahmen nennen) 
–       Ich überprüfe sichtbare Schockanzeichen: fahle Blässe, frieren, kalter Schweiß auf der Stirn 
–       Ich wende die Schocklage durch Hochlegen der Beine an 
–       Ich sorge mit Rettungsdecke/Krankenhausdecke für Wärmeerhalt 
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Stufe 5: Erkennen von Gefahrengut 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Stufe 6: Beantwortung von Testfragen 


